
33

Lokales

Ansonsten möchte der neue Gemein-
derat zahlreiche Initiativen unter
dem großen Oberthema „Netzwerke
knüpfen“ beginnen bzw. fortführen.
So soll ein „Technik-Kaffee“ Gelegen-
heit bieten, sich über technische
Fragen auszutauschen, Hil-
festellungen anzubieten
und nachzufragen. Für
die bestehende
Gruppen der Ge-
meinde sollen Be-
rührungsmög-
lichkeiten er-
dacht werden.

Ein besonde-
rer Schwer-
punkt wird
für den Ge-
meinderat die
Jugendarbeit
sein; vor allem
möchte er die Ka-
tholische junge Ge-
meinde (KjG) unter-
stützen und hierbei
auch die Möglichkeiten
der Zusammenarbeit mit den
Messdienern eruieren. Hierfür
wird ein „Sachausschuss Jugend“ ge-
gründet. Daneben soll aber auch die
Seniorenarbeit in den Blick genom-
men werden. Auch an die Gründung
neuer Familienkreise ist gedacht. In
der (Kirchen-) Musik könnte es einen
neuen / ständigen Projektchor geben.

Ein weiterer Schwerpunkt soll die
Begrüßungskultur werden, im Hin-
blick auf die neuen Gemeindemit-
glie-

der,
aber auch auf die Gottesdienste. Ob
die Begrüßungen in den Gottesdiens-
ten, die in den USA („Greeter“)
selbstverständlich sind und in eini-
gen evangelischen aber auch katholi-

schen Gemeinden des Bistums Essen
bereits erfolgreich umgesetzt wer-
den, für unsere sauerländische Ge-
meinde das Richtige ist, darüber war
sich der Gemeinderat nicht so ganz

einig. Deswegen werden Ge-
meinderatsmitglieder diesen

Dienst zunächst in den
Familiengottesdiensten

übernehmen.

Einen Besuchs-
oder Begrü-
ßungsdienst
für Neuzuge-
zogene einzu-
richten oder
ein Willkom-
men-Heißen
der neuen
Nachbarn vor-

zubereiten, ist
im Augenblick

ein wenig
schwierig: auf-

grund des Daten-
schutzes werden ent-

sprechende Adressen im-
mer erst relativ spät bekannt.

Vielleicht können da ja aufmerk-
same Gemeindemitglieder helfen
und das Gemeindebüro rechtzeitig
über „neue Gesichter“ in der Nach-
barschaft informieren.

Heiner Bruns

Vertreter im Pfarrgemeinderat sind Doris Boehm, Mar-
kus Geisbauer und Stefanie Schriever.
Sachausschüsse und ihre Ansprechpartner:
Familie (Stefanie Schmermbeck), Feste (Paul Schuh), Ju-
gend (Thomas Dissmann), Öffentlichkeitsarbeit (Michael
Bette) und Ökumene (Doris Boehm), Caritas (Markus
Geisbauer).
Nächste öffentliche Sitzungen des Gemeinderates:
Di., 10.6.2014 um 19 Uhr; Do., 4.9. um 19:30 Uhr;
Di., 28.10. um 19 Uhr und Do., 4.12. um 19:30 Uhr;
alle im Gemeindehaus Maria Königin.

Der Gemeinderat von Maria Königin 

Gewählte und berufene Mitglieder:
Petra Bäuerlein, Michael Bette, Doris Boehm, Heiner
Bruns, Thomas Dissmann, Hans Ferkinghoff, Anja Fohr-
mann (Schriftführerin), Michael Franzen, Markus Geis-
bauer (Vorsitzender), Carsten Hempler (2. Stellvertreter),
Stefanie Schmermbeck, Stefanie Schriever, Georg Stupp,
Paul Schuh, Gabriele Waibel (1. Stellvertreterin), Guisep-
pina Wieczorek-Chiaramonte sowie Hans-Joachim Wai-
bel (als Vertreter des Kirchenvorstands ständiger Gast)


